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1. Vorbemerkungen 

1 Durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG)2 wurden in § 256a HGB 
erstmals für alle Kaufleute geltende Vorschriften zur Währungsumrechnung im Jah-
resabschluss sowie in § 308a HGB für den Konzernabschluss kodifiziert. Ferner 
wurde die bereits zuvor bestehende geschäftszweigspezifische Vorschrift in § 340h 
HGB3 geändert. 

2 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung sind alle nicht dem 
Handelsbestand (§ 340e Abs. 3 und 4 HGB) zugeordneten, auf fremde Währung 
lautenden bilanzwirksamen und nicht bilanzwirksamen Geschäfte von Instituten4 für 
eigene Rechnung, die 

 in derselben Währung besonders gedeckt oder 

 bzgl. des Währungsrisikos nicht einer für handelsrechtliche Zwecke gebildeten 
Bewertungseinheit i.S.d. § 254 HGB zugeordnet sind. 

Zu den in derselben Währung besonders gedeckten auf fremde Währung lautenden 
Geschäften zählen Vermögensgegenstände (Währungsaktiva) und Verbindlichkei-
ten (Währungspassiva) sowie schwebende Devisenkassa- und Devisentermin-
geschäfte (einschließlich Währungsfutures und Währungsswaps). 

                                                 
1 Vorbereitet vom Arbeitskreis „Bankbuchsteuerung“. Verabschiedet vom Bankenfachausschuss (BFA) am 

18.08.2011. Billigende Kenntnisnahme durch den Hauptfachausschuss (HFA) am 07.09.2011. 
2 BGBl. I 2009 S. 1102. 
3 Der Gesetzgeber verwendet in § 256a HGB den Begriff „Verbindlichkeiten“, hingegen in § 340h HGB – ver-

mutlich infolge eines redaktionellen Versehens – den Begriff „Schulden“, der neben Verbindlichkeiten auch 
Rückstellungen umfasst. 

4 Der Begriff „Institute“ umfasst Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute. 


